
SPORT                                        
LANDESMEISTERSCHAFTEN 
UND ROLANDPOKAL 

VEREIN                               
EINWEIHUNG DES          
DLRG-ZENTRUMS                        

EINSATZ                               
FLÜCHTLINGSHILFE IN 
NIENBURG  



 

 

 

 

 Liebe Mitglieder, liebe Freunde, liebe Fö rderer, 
 auch im Jahr ʹͲͳͷ ist viel passiert. Daru ber mö chten wir in diesem Heft berichten und ich wu nsche Ihnen bzw. Dir viel Spaß beim Lesen unse-rer Vereinszeitung! 
 Bereits seit Januar ʹͲͳͷ findet unser Trainings- und Kursprögramm regel-ma ßig im Ganzjahresbad Wesavi und natu rlich weiterhin in den Hallenba -dern in Steimbke und Liebenau statt. Wöche fu r Wöche bewegen wir etwa ʹͲͲ Vereinsmitglieder und Kursteil-nehmer in diesen Ba dern. Wir finden, diese Zahl kann sich sehen lassen! An dieser Stelle mö chte ich einen ganz herzlichen Dank an die Badbetreiber und vör Allem natu rlich an unsere Trainer und Aktiven im Kursbetrieb richten: Ohne euch wa re das alles natu rlich nicht mö glich! Unsere Hel-fer bei der Trainings- und Kursörga-nisatiön mö chte ich an dieser Stelle nicht unerwa hnt lassen, vielen Dank auch an euch!  
 Im Sömmer kömmen wir nicht auf ganz sö höhe Teilnehmerzahlen, aber den Betrieb im Ganzjahresbad Wesavi und in den Freiba dern Höltörf, Mark-löhe, Pennigsehl, Steimbke, Stölzenau und Wietzen mö chte ich hier selbst-versta ndlich trötzdem nennen. 
 

 

 

 

 

 Daru ber hinaus gab es wieder viele Veranstaltungen bei denen wir unse-re Arbeit pra sentiert haben. Sö waren wir unter anderem wie immer bei der Freibaderö ffnung am Ͳͳ.Ͳͷ. in Steimbke dabei und haben uns paral-lel dazu vöm Ͳͳ.-Ͳ͵.Ͳͷ. erstmals auf der GAFA pra sentiert. Am ʹͲ.Ͳ. ha-ben wir zum zweiten Mal Bratwu rste vör dem real in Nienburg angeböten. Das Highlight unserer Veranstaltun-gen war natu rlich die feierliche Erö ff-nung unseres DLRG-Zentrums mit einem Tag der öffenen Tu r am ͳͳ.Ͳ.! Wir mussten dafu r einen Endspurt in unseren Arbeitseinsa tzen einlegen und könnten unser fertig umgebautes Zentrum stölz söwöhl geladenen Ga s-ten als auch der interessierten O f-fentlichkeit und natu rlich unseren Mitgliedern vörstellen. Wer keine Gelegenheit hatte daran teilzuneh-men und unser Zentrum kennenler-nen mö chte, der ist hiermit herzlich zu einer Fu hrung eingeladen. Spre-chen Sie uns an, wir finden sicher die Gelegenheit dazu. 
 Letztes Jahr habe ich an dieser Stelle auch vön unserer Rettungsschwim-merschule berichtet. Diese söll nöch im Jahr ʹͲͳͷ an die Ba der GmbH u bergeben werden. Zwischenzeitlich ist diese leergera umt und die Erinne-rung an ͷͲ Jahre aktives DLRG-Leben in diesem Geba ude dröht mit der Zeit  

VORWORT                                           

DES VORSITZENDEN                                 
RALF HOLTHÖFER              



 

 

 

 

 zu verblassen. Halten wir die vielen schö nen Erinnerungen, die wir mit diesem Geba ude verbinden, nöch lange wach! 
 Einen letzten Punkt mö chte ich hier nöch erwa hnen: unsere Mitgliedsbei-tra ge. Hier findet zurzeit eine Ent-wicklung statt, die nicht vön allen Mitgliedern pösitiv aufgenömmen wird. Hierzu nehme ich in diesem Heft in einem gesönderten Artikel Stellung. Eines sei vörweggenömmen, die Erhö hung ha ngt nicht mit dem  

 

 

 

 

 Kauf des DLRG-Zentrums zusammen söndern ist ausschließlich den Bahn-preisen im Wesavi und der Spörtfö r-derung der Stadt Nienburg/Weser geschuldet.  
 Ich wu nsche allen Lesern ein gesun-des und erfölgreiches Jahr ʹͲͳ6 und bleiben Sie uns wöhlgesönnen! 
 

 

 Ralf Hölthö fer,  Vörsitzender 



 

Ihnen gefällt was wir Woche für Woche auf die Beine stellen? 

Und Sie möchten uns dabei unterstützen? 

 

 

Wie? 

Zum Beispiel mit boost ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz einfach und ohne Extrakosten für Sie! 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Starten Sie ganz einfach Ihren Online-Einkauf mit einem Klick 

auf den boost-Button rechts auf unserer Internetseite. Dort 

einfach einen der zahllosen registrierten Onlineshops aus-

wählen (von A wie Amazon bis Z wie Zalando) und boost 

spendet ca. 5%  Provision an die DLRG Ortsgruppe Nienburg.  

 

www.nienburg.dlrg.de 



 

 

 

 

 

Vorwort von Ralf Holthöfer   ʹ 
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Schwimmen & Rettungssport 



 

 Sehr erfolgreich konnten die Ret-tungssportler der DLRG Ortsgruppe Nienburg ins Wettkampfjahr ʹͲͳͷ starten. Auf den Bezirksmeisterschaf-ten in Rehburg qualifizierten sich alle angetretenen Mannschaften und Ein-zelschwimmer aus Nienburg fu r die Teilnahme an den Landesmeister-schaften in Aurich. 
 

 

 Fu r die Nachwuchs-Trainer und Trai-ningshelfer konnte zum ersten Mal ein eigener Trainingshelfer-Lehrgang  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 auf die Beine gestellt werden. ͳͶ Ju-gendliche der Ortsgruppen Nienburg und Rehburg-Loccum, deren Mithilfe beim Schwimmtraining inzwischen unverzichtbar ist, nahmen an dieser Ausbildungsmaßnahme unter der Leitung von Sari-Ange s Sieg und Han-nes Reichert teil. Sowohl theoretisch im Haus der Begegnung in Steimbke als auch praktisch im Hallenbad ging es um die Grundlagen der Trainings-gestaltung. Dieser Lehrgang dient auch als Vorbereitung fu r die Ausbil-dungsassistenten-Lehrga nge. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nach mehrja hriger Pause startete  ʹͲͳͷ wieder eine Abordnung des Nienburger Wettkampfteams beim, von der Ortsgruppe Langenhagen ausgerichteten, Ostercup im Hallen-bad Godshorn. Die Mannschaften, die alle ein wenig gemischt starteten, konnten sich u berwiegend gute Plat-zierungen sichern. 
 

 

 Das Fru hjahrs-Trainingslager fand auch ʹͲͳͷ wieder u berwiegend in Steimbke statt. Geschlafen und „gelebt“ wurde im Haus der Begeg-nung in der Ortsmitte. Neu waren in diesem Jahr Trainingseinheiten in 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  der Turnhalle, Lauf-Einheiten mor-gens und endlich auch wieder Trai-ning auf der ʹͷ-Meter Bahn in Nien-burg. Unterstu tzt wurden die vier  

01. Februar 

BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN 

07. und 08. Februar 

TRAININGSHELFER-LEHRGANG 

15. März 

OSTERCUP LANGENHAGEN 

20. bis 22. März 

TEAMWOCHENENDE 



Nienburger Wettkampftrainer in die-sem Jahr vom langja hrigen Mitglied Wolfgang Kuhl, der extra dafu r aus Su ddeutschland angereist war, vom damaligen „Bufdi“ Marcel Scherp und vom Jugendvorstand. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Inzwischen ist der Nienburger Spar-gellauf ein fester Termin im Kalender der Nienburger Rettungssportler. In diesem Jahr nahmen wieder einige La ufer der Ortsgruppe teil. Die besten Platzierungen im ͷ Kilometer langen Jedermannslauf erreichten Rosalie Hegeholz mit dem ͳ. Platz in der Al-tersklasse WJ UͳͶ und Carl-Louis Oehlerking mit Platz ͵ in seiner Klas-se MJ UͳͶ. 
 

 

 Urspru nglich war ein zweites Trai-ningslager im Herbst geplant, doch die Ferien und viele andere DLRG-Aktivita ten machten dabei einen Strich durch die Rechnung. Um sich trotzdem noch ein wenig besser auf  

den Roland-Pokal in Wedel vorzube-reiten, wurde der letzte Tag der Herbstferien fu r das Nienburger Wettkampfteam zum Trainingstag.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Drei Einheiten standen auf dem Pro-gramm: Laufen in den Ko hler Bergen, Technik- und Zeittraining im Wesavi und Zirkeltraining in der Sporthalle Steimbke. Fu r eine sportlergerechte Verpflegung und sogar einen Ge-burtstagskuchen sorgte auch an die-sem Tag wieder der Jugendvorstand. 
 

 

 Die Vereinsmeisterschaften fanden auch ʹͲͳͷ wieder in Liebenau statt. U ber 8Ͳ Teilnehmern, davon vier Va ter, ka mpften dabei um die besten Platzierungen und z.T. auch um den Einzug ins Wettkampfteam. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

30. Mai 

SPARGELLAUF 

01. November 

TRAININGSTAG 

28. November 

WEIHNACHTSSCHWIMMEN 



 

 

 

 

 

 

 

 Die Sieger der verschiedenen Alters-klassen bei den Vereinsmeisterschaf-ten ʹͲͳͷ sind: 
 Bambino W: Rieke Dannenberg Bambino M: Cedric Klingenstein Schü ler I W: Jolina Dorhmann Schü ler I M: Felix Bo ker Schü ler II W: Leonie Oehlerking Schü ler II M: Carl-Loüis Oehlerking Jügend W: Amelie Ha berling Jügend M: Elias Ro semeier Jünioren W: Pia Loüisa Oehlerking Jünioren M: Nick Nolte AK Offen M: Daniel Biehler Eltern: Bernd Keitsch Damen: Josi Nicolai Herren: Laürin Ro semeier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nienbürgs Landeskaderschwimmer Laürin Ro semeier konnte in ʹͲͳͷ dürchweg an die Erfolge aüs ʹͲͳͶ anknü pfen. Mit starken Zeiten in den Disziplinen „ͷͲ m Retten einer Püp-pe“, „ͳͲͲ m Retten einer Püppe mit Flossen“ ünd „ͳͲͲ m kombinierte Rettüngsü büng“ sicherte er sich den Wiedereinzüg in den niedersa chsi-sche Landesaüswahl. Da aüch in die-sem Jahr wieder die Qüalifikation fü r  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 die Teilnahme am Jüniorenrettüngs-pokal – dem wichtigsten Freigewa s-serwettkampf fü r Jünioren aüf Bün-desebene - in Leipzig glü ckte, konnte Laürin Ro smeier hier fü r Niedersach-sen in mehreren Disziplinen antre-ten. In der Freigewa sserdisziplin „Beachflags“, einem Sprintwettkampf der am Strand dürchgefü hrt wird, gelang ihm die beste Platzierüng: Wieder ünd wieder konnte er in den La üfen einen Stab erka mpfen ünd sich letztendlich Platz ͵ in dieser Dis-ziplin sichern. 

LANDESKADER 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sechs Mannschaften und zwei Einzel-schwimmer der DLRG Ortsgruppe Nienburg konnten sich ʹͲͳͷ ge-wohnt stark auf den Landesmeister-schaften im Rettungsschwimmen in Aurich pra sentieren. Sie traten als Delegation des kleinsten DLRG-Bezirks im Land Niedersachsen an und  stellten einmal mehr unter Be- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 weis dass sie im rettungssportlichen Sinne absolut nicht zu den „kleinen“ im Landesverband geho ren. Wa hrend sich die Schwimmerinnen und Schwimmer der Altersklassen ȋAKȌ ͳʹ ma nnlich ȋmȌ und ͳ͵/ͳͶ weiblich ȋwȌ souvera ne Pla tze im Mittelfeld sicherten, erschwammen die sehr gut gesetzten Jugendlichen 

LANDESMEISTERSCHAFTEN                                          

LANDESJUGENDTREFFEN UND                 
WETTKÄMPFE 2015 IN AURICH                  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 der AK 1͵/1Ͷ m in ihrer Altersklasse den vierten Platz und erka mpften sich damit die beste Platzierung un-ter den Nienburger Mannschaften. Die Teilnehmer der AK 1ͷ/1 zeigten ebenfalls hervorragende schwimme-rische Leistungen, konnten sich aber leider aufgrund einer wa hrend des Wettkampfes auftretenden Sportver- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 letzung und damit der Disqualifikati-on in der Disziplin Rettungsstaffel am Ende nicht durchsetzen. Die „a ltesten“ Nienburger Mannschaften waren in diesem Jahr die Schwimmerinnen und Schwimmer in den AKs 1/1ͺ. Die Damen der AK 1/1ͺ w erka mpften sich Platz ͺ auf Landesebene, die AK 1/1ͺ ma nnlich den sechsten Platz. 
 

OBER-TITEL                                                                        

TITELLINIE NR 2 FÜR WICHTIGES                                   
TITEL 3 UND WEITERE                  





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Das Wettkampfteam der Seniorinnen, Vizemeister vom letzten Jahr konnte diesmal wegen gleich mehrerer ver-letzter Schwimmerinnen nicht teil-nehmen. Ä hnlich erging es den Her-ren der offenen ÄK, denen Beruf und Studium einen Strich durch die Rech-nung machten. Bei den Einzelschwimmern hingegen gab es wie gewohnt genu gend Grund zur Freude: Elias Ro semeier sicherte sich mit Platz drei in seiner ÄK ͳ͵/ͳͶ einen Platz auf dem Treppchen. Zu-sa tzlich u berraschte Laurin Ro semei-er mit zwei dritten Pla tzen in Einzel-disziplinen. Mit insgesamt drei ge-schafften „Kadernormen“ sicherte er sich daru ber hinaus den Wiederein-zug in den Landeskader der DLRG in Niedersachsen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Feiern konnte die fast ͶͲ-ko pfige Nienburger Delegation die Erfolge der vergangenen Tage dann am Samstagabend auf der Siegerehrung im Night-Center, zusammen mit ca. ʹͲͲͲ Nachwuchs-Wasserrettern aus ganz Niedersachsen die auch in Äu-rich wieder großartige Landesmeis-terschaften und ein ereignisreiches Landesjugendtreffen erleben konn-ten. 
 Wie im letzten Jahr auch stellte die DLRG Ortsgruppe Nienburg wieder fu r den sportlichen Teil  zwei Wett-kampfrichter die als Zeitnehmer und Zielrichter eingesetzt wurden, sowie fu r das Landesjugendtreffen zwei sog. „Ordner“ fu r einen reibungslosen Veranstaltungsablauf.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Was fü r ein gelüngener Einstieg: Züm ersten Mal nahmen die Rettüngs-sportler der DLRG Ortsgrüppe Nien-bürg am Rolandpokal der DLRG Orts-grüppe Wedel in Schleswig (olstein teil. Und dies gleich mit einem be-achtlichen Ergebnis. Sie schnitten ü.a. mit zwei Podestpla tzen als beste der dort angetretenen niedersa chsischen Mannschaften ab.  
 Bei diesem Freündschaftswettkampf, der mit knapp ͳͲͲ teilnehmenden Mannschaften als einer gro ßten im Norddeütschen   Raüm   gilt,   werden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 die vier klassischen Pooldisziplinen von den Staffeln geschwommen.  
 Die aüs Nienbürger Sicht beste Plat-zierüng konnte sich die Mannschaft der Altersklasse ȋAKȌ ͳ/ͳͺ m ȋma nnlichȌ sichern. Sie erka mpften sich mit starken Zeiten soüvera n den zweiten Platz. Daraüf folgten die Mannschaften AK ͳ͵/ͳͶ m mit einem ebenfalls sicheren dritten Platz ünd die gemischt angetretene AK ͳͷ/ͳ m mit Platz vier in ihrer Wertüng. Sehr  a rgerlich  wirkte sich  ein  U ber-gabefehler fü r die AK ͳ͵/ͳͶ w aüs. )n  

ROLANDPOKAL IN  WEDEL                                              

NIENBURGER WETTKÄMPFER PUNKTEN IN 
SCHLESWIG - HOLSTEIN                  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 der Rettungsstaffel wurde seitens des Kampfgerichts ein Fehler in der Pup-penu bergabe mit ʹͲͲ Strafpunkten geahndet, was die Nienburger Sport-lerinnen vom sonst sicheren dritten auf den fu nften Platz zuru ckwarf. 
 Unterstu tzt wurden die Wettkampf-teams von ihren Trainern und u ber-dies von drei Kampfrichtern und Hel-fern. Ohne gestellte Kampfrichter wa re ein Antreten der Mannschaften na mlich gar nicht mo glich gewesen. Insgesamt hat sich dieser Wettkampf 
- auch wegen der tollen von den Gast-gebern aus Wedel organisierten Rah-menbedingungen – sehr fu r die Nien-burger Rettungssportler gelohnt. Fu r ʹͲͳ6 steht dieses Wochenende im Herbst deshalb schon fest im Wett-kampfkalender.  
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mit  Beginn der Hallenbadsaison hat sich die DLRG Ortsgruppe Nienburg am Trainingsstandort Liebenau neu aufgestellt. Dabei konnten der Stand-ort personell gesta rkt, einige neue Trainingspla tze geschaffen und das Angebot insgesamt erweitert werden. 
 Bereits seit einigen Jahren bietet die DLRG Ortsgruppe Nienburg im Liebe-nauer Hallenbad von Oktober bis Ende April Kinder- und Jugend-schwimmtraining an. Außerdem fin-den hier die Tieftauchu bungen fu r die Abnahmen der Rettungsschwimm-abzeichen statt. Und zu guter Letzt ist  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 das Bad auch Trainingsort fu r die Unter-Wasser-Rugby-Spieler der Ortsgruppe, die hier im zweiwo chi-gen Rhythmus gemeinsam mit den Spielern der Ortsgruppe Uchte trai-nieren.  Das Engagement der  Ortsgruppe Nienburg geht auf die hervorragende Zusammenarbeit mit der Schwimm-sparte des MTV Liebenau zuru ck. Auch jetzt findet das Training nach wie vor in Kooperation mit dem MTV statt. Außerdem finden hier auch schon seit einigen Jahren die Vereins-meisterschaften der DLRG Ortsgrup-pe Nienburg statt. 

TRAININGSSTANDORT LIEBENAU                                 

ERWEITERTES TRAINERTEAM UND MEHR 
TRAININGSPLÄTZE IN LIEBENAU           



Seit Beginn der (allenbadsaison ʹͲͳͷ stehen fü r das Kinder- ünd Jü-gendschwimmtraining der DLRG mit Marcel Scherp,  Kirsten  ünd Kord 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (errmann drei hochqüalifizierte „Aüsbilder Schwimmen/Rettüngs-schwimmen“ am Beckenrand. An dem von ihnen geleiteten Training nehmen montags ünd donnerstags inzwischen knapp Ͷͷ Kinder ünd Jü-gendliche im Alter von Ͷ bis ͳ Jah-ren teil. Das besondere am Schwimmtraining der DLRG ist die Vielfalt an Angebo-ten ünd Mo glichkeiten, die sich den Teilnehmern hier bietet. Oberstes Ziel ist gerade bei den jü ngsten – dem Gründgedanken der DLRG folgend – die Sicherheit im Wasser. Danach ko nnen dann ȋim TrainingsbetriebȌ    

alle Schwimm- Rettüngsschwimmab-zeichen absolviert werden. Bei )nte-resse ist aüch eine Teilnahme an ret-tüngssportlichen Wettka mpfen mo g- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 lich ünd als Teil der Ortsgrüppe Nien-bürg stehen natü rlich allen Trainings-teilnehmern die vielen Angebote der DLRG-Jügend offen. Da in der Sommersaison kein Trai-ning im Liebenaüer (allenbad statt-finden kann, weichen die Trainings-grüppe in der warmen Jahreszeit in die Freiba der Marklohe, Pennigsehl ünd Wietzen aüs.  Derzeit sind noch ein paar Pla tze  frei. )nteressierte ko nnen sich entweder im (allenbad, im )nternet aüf www.nienbürg.dlrg.de oder per E-Mail an training@nienbürg.dlrg.de informieren.  



Jugend & Freizeit 

kurz & knapp 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ein letztes Mal trafen sich die Jugend-lichen aus dem DLRG-Bezirk Nien-burg - hauptsa chlich der Ortsgruppen Nienburg, Uchte und Rehburg-Loccum – zum traditionellen Schlitt-schuhlaufen in Holtorf. Bei winterli-chen Temperaturen und leichtem Schneefall konnten die knapp 6Ͳ Teil-nehmer die Runden und kleinen „fights“ auf dem Eis genießen.  Fu r ʹͲͳ6 muss noch eine Ausweich-mo glichkeit gesucht werden, denn der Fo rderverein des Freibades Holtorf hat seine Eisbahn in diesem Jahr leider verkauft. 
 

 

 Das Pfingstzeltlager wa chst! Mit knapp 6Ͳ Teilnehmern wurde die genutzte Fla che auf der hinteren Wie-se des Steimbker Freibades schon fast zu klein fu r die zahlreichen Zelte. Besonders scho n war, dass so viele Kinder und Jugendliche, die sonst getrennt voneinander in den Ba dern  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

in Nienburg, Steimbke und Liebenau, bzw. den drei genutzten Freiba dern links der Weser trainieren, ein Wo-chenende in bester Atmospha re mit-einander verbringen konnten. Das Wetter ließ die Wasserretter nicht im Stich, lediglich bei Fahrradtour zum Grinderwald-Spielplatz in Linsburg gab es ein paar Tropfen, und passend zum Abbau am Montag dann noch einen richitgen Regenguss. Die Zeit bis zum Abbau konnte perfekt ge-meinsam gestaltet werden. Ho he-punkt war unter anderem ein na chtli-ches Geka ndespiel, fu r dass das Steimbker Naturbad mit seinen Gru n-  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 und Sportanlagen allerbeste Voraus-setzungen bot. Fu r die unkomplizierte Hilfe und die freundliche Unterstu tzung gilt der Dank auch in diesem Jahr wieder dem Steimbker Waldbad und seinem Fo rderverein und dem SVBE Steim-bke. 
 

 

 Fu r ihr tatkra ftiges Engagement in der Anfa ngerschwimmausbildung zeichnete die Jury fu r den Jugend-preis des Rotary-Clubs Nienburg-

24. Januar 

SCHLITTSCHUHLAUFEN 

22. bis 25. Mai 

PFINGSTZELTLAGER 

02. Juni 

ROTARY JUGENDPREIS 



Neustadt in diesem Jahr vier junge Nachwuchs-Trainerinnen der DLRG Nienburg aus. In ihrer Kategorie Gruppenpreis er-hielten Anne-Mette Oehlerking, Pia Louisa Oehlerking, Sarina und Annika Schrader den insgesamt mit 500 Euro dotierten zweiten Platz. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Mit dieser Auszeichnung, zusammen mit der festlichen Ü bergabe im Schloss Landestrost, verfolgen die Rotarier das Ziel, die ehrenamtliche Arbeit Jugendlicher und junger Erwachse-ner zu Fo rdern und Wu rdigen. 
 

 

 Zum ersten Mal fand – auch neu in der Ra umlichkeiten des DLRG-Zentrums – ein „Rent-a-Teamer“ Se-minar der Landesjugend statt. Dabei ko nnen die Jugendgruppen der o rtli-chen DLRG-Gliederungen ein Seminar aus dem Programm der Landesjugend auswa hlen und einen Termin mit einem der hauptamtlichen Bildungs-referenten des Landesjugendsekreta-riats vereinbaren. Die JuLeiCa-Inhaber, die das Thema Alkohl-Suchtpra vention ausgewa hlt hatten, konnten dieses Seminar außerdem fu r die Verla ngerung ihrer JuLeiCa’s 

anrechnen lassen. Das Seminar, dass auch allen anderen Jugendlichen der Ortsgruppe offenen stand, ist durch die spannende Gestaltung des „BiRefs“ Havaal Kamo begeistert an-genommen worden. Fu r die kom-menden Jahre sind weitere Veran-staltungen geplant. 
 

 

 Prominente Ünterstu tzung erhielt die DLRG-Bezirksjugend in diesem Jahr auf der Landpartie im Kloster Schinna. Zusammen beteiligen sich der Rotary-Club Nienburg-Neustadt und der Nienburger Lions-Club in jedem Jahr mit einen besonderen Getra nkestand an der Ausstellung. Der Erlo s aus diesem Engagement kommt dann einem guten Zweck zu Gute, in diesem Jahr also der DLRG Bezirksjugend Nienburg.  Deshalb beteiligten sich auch das ganze Wo-chenende einige Wasserretter am Stand der Serviceclubs, sodass immer  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ansprechpartner fu r Fragen zur Ver-fu gung standen. Die Ü bergabe durch den Organisator Claus Jezek und die beiden Vereins-

18. Juli 

SEMINAR SUCHTPRÄVENTION 

28. bis 30. August 

LANDPARTIE  



prä sidenten Bernd Bärgemänn und Lutz Nolte stellvertretend än zwei Bezirksjugendvorständsmitglieder erfolgte dänn äm ͳͶ. Dezember in Nienburg. Hierfu r hätten die Clubs den Erlo s äuf ͳͷͲͲ Euro äufgestockt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die zweite Aktion der Bezirksjugend fu hrte die Jugendlichen in diesem Jähr nicht in ein Späßbäd, sondern äuf die Große Aue. In mehreren ge-mischten Känus legten sie die Strecke von Vogtei näch Steyerberg zuru ck. Auf ein kurzes Unwetter direkt näch dem Stärt folgte dänn strählender Sonnenschein bei hochsommerlichen Temperäturen, sodäss einige Abku h-lungen unterwegs geräde recht kä-men.  Fu r einen gemu tlichen Auskläng sorgte im Anschluss däs gemeinsäme Grillen in Steyerberg. 
 

 

 Zwei Jugendliche und die beiden Bundesfreiwilligendienstleistenden nähmen in diesem Herbst än der Ju-gendLeiterCärd- Schulung der Län-desjugend in Hitzäcker teil. U ber eine 

 

 

 

 

 Woche lernten sie unter hoch moti-vierender Anleitung die Grundlägen, Rechte, Pflichten, Tipps und Tricks der Jugendärbeit kennen. Piä-Louisä Oehlerking, Särinä Schrä-der und Pätrick Stenzig erweitern von nun än däs Nienburer JuLeiCä-Teäm. 
 

 

 Den Abschluss eines Jähres feiert die Jugend träditionell mit ihrer Weih-nächtsfeier im Sonnenborstel‘er Jä -gerkrug. Auf dem großen Sääl fänden in diesem Jähr insgesämt knäpp ͳ7Ͳ Menschen Plätz - fäst ein neuer Re-kord. Neben einem riesigen Kuchen-buffet äus mitgebrächten Kuchen gäb es äuch ʹͲͳͷ wieder eine um zwei Filme ergä nzte Bilderprä sentätion äls Jähresru ckblick. Der Jugendvorständ ehrte kurz vor Ende der Feier wieder die Teilnehmer und Sieger der Ver-einsmeisterschäften vom voränge-gängen Wochenende. Und wä hrend drinnen die sportlichen Leistungen bejubelt wurden, fu llten sich pässend zum Dätum die im Vorräum äufge-bäuten Stiefel der Kinder. 
 

30. August 

KANUTOUR 

06. Dezember 

WEIHNACHTSFEIER 

16. bis 23. Oktober 

HERBST-JULEICA 



 

 

 

 

 Das hat es seit dem Wegfall der alten Rettungsschwimmerschule als Treff-punkt im Freibad nicht mehr gege-ben: Einen Ort , an dem sich alle ju-gendlichen Vereinsmitglieder zu ei-nem festen Zeitpunkt treffen und gemeinsam Zeit verbringen kö nnen.  Deshalb hat der Jugendvörstand im Sömmer ʹͲͳ5 den Jugendtreff ins Leben gerufen. An jedem ersten Frei-tag im Mönat findet eine Aktiön fu r die Jugendlichen statt – egal in wel-chem der Hallenba der öder öb sie u berhaupt regelma ßig am Training teilnehmen .  
 Am Ͳ͵. Juli fand der erste  Jugendtreff statt. Bei  gemeinsam  zuberei- 

 

 

 

 

 

 

 teter Pizza ging es dem Team darum, einmal in Erfahrung zu bringen, was die Teilnehmer u berhaupt am liebs-ten machen wu rden. Neben beliebten Vörschla gen gab es dabei auch viele neue Ideen, die kömmenden Abende zu gestalten. 
 Sö richtig lös ging es dann  Anfang August mit  einer Runde  „Mr. X“  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                        durch                                            die ganze Stadt.  Dabei waren zwei  Gruppen sözusagen gegen- einander unterwegs, um anhand  vön Fötös,  die sie auf die Handys be-kamen, den Aufenthaltsört vön „Mr. X“ herauszufinden und zu erreichen.   
 

 

JUGENDTREFF                                                      

JEDEN ERSTEN FREITAG IM MONAT                                 

VON 18 BIS 20:30 UHR                  



Bei der dritten Runde, die unter dem Titel „Baden und Boot fahren“ stand, fiel das Baden leider dem schon  recht ku hlen Wetter zum  Opfer. Mit dem  DLRG-Boot  und der  Hilfe  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                              von Carsten Cor- nelius und seinem  Boot war es trotzdem                    ein voller Erfolg. 
 Der dritte Jugendtreff fand dann schon im Dunkeln auf dem Hof des DLRG-Zentrums statt. An einer gro-ßen Feuerschale wurden Stockbrot und Marshmallows u ber dem Feuer zubereitet. Im Anschluss folgten dann noch zwei Runden „Werwolf“ am wa rmenden Feuer. Weiter ging es dann im November mit einem Spiele-Abend und Anfang Dezember mit einem etwas la ngeren Programm: Auf gemeinsames Basteln und Kekse Backen fu r die Weihnachts- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 feier  am u ber- na chsten Tag  folgte noch ein weih-                     nachtlicher Kinoabend. 
 Falls sich nun jemand die Frage stellt, wer dies alles organisiert – haupt-sa chlich sind das die bisherigen Absol-venten einer JuLeiCa-Schulung und junge Trainer unter der  Federfu h-rung von Anna und Ina Block. Auch fu r die Zukunft ist jeder, der gute Ideen, Vorstellungen oder einfach nur Lust dazu hat, herzlich eingela-den, teilzunehmen und mitzumachen. 
 Auch im Jahr ʹͲͳ6 geht es weiter wie bisher: Treffen ist jeden ersten Frei-tag im Monat um ͳ8 Uhr am DLRG-Zentrum in der Rudolf-Diesel-Straße ͳ6 in Nienburg. Der Jugendtreff geht in der Regel zweieinhalb Stunden und endet dann gegen ʹͲ:͵Ͳ Uhr. Einige Themen fu r die Abende sind schon geplant, ihr du rft also gespannt sein! 



Von Harlingen ü ber Terschelling, Texel, Ijssel- ünd Markermeer bis nach Amsterdam, das war Reiseroüte der DLRG Jügend Nienbürg aüf der Fortüna in  diesem Sommer.  Bereits  
 

 

züm zweiten Mal fand die Sommer-freizeit der Nienbürger Nachwüchs-Wasserretter aüf dem eleganten blaüen Topsegelschoner statt. Das mit dem Klü verbaüm Ͷ͵ Meter lange  
SOMMERFREIZEIT 2015 AUF 



Schiff war sieben Tage lang das Zu-hause der 30 Nienburger. In diesen sieben Tagen legten sie viele Seemeilen – fast ausschließlich unter Segeln – zuru ck.   Highlights  waren  
 

 

 

 

neben den Inseln im Wattenmeer zwei Ü bernachtungen auf See, das Trockenfallen im Watt bei Terschel-ling und die Ha fen von Enkhuizen und Hoorn.  
DER FORTUNA 



 

 

Krebs GmbH – Inhaberin Christine Ribbat (geb. Krebs) – Hafenstr. 6 – 31582 Nienburg 

Telefon: 05021-912157 – Telefax: 05021-912159  
service@brillenshop-nienburg.de – www.brillenshop-nienburg.de 

Alles in einem Haus. 
kostenloser Seh- und Hörtest 

Lassen Sie sich fachgerecht beraten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

 Brillen 

 Kontaktlinsen 

 Hörgeräteakustik 

 

 punktgenaue Augenvermessung       
mit modernster Wellenfronttechnik 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Und auch das Segeln hatte es in sich. Da ein so großer Topsegelschoner wie die Fortuna im Gegensatz zu den dort meist genutzten Plattbodenschiffen u ber viel mehr Segel verfu gt, waren natu rlich auch entsprechend viele Auf-gaben wa hrend es Segelns zu erledi-gen. Skipper Chris und „Matroos“ Rita erkla rten die Handgriffe an Schoner, Großsegel und Fock anfangs noch geduldig, nach einigen Tagen waren die Wasserretter eingespielt und er-ledigten das Meiste fast ganz allein. So blieb an den sonnigen Tagen auch  unterwegs noch genug Zeit, um sich  
 

 in der Ha ngematte oder auf dem Ach-terdeck zu entspannen. Bei ruhigem Wetter durften sogar einige Wagemu-tige gut gesichert die Takelage hinauf bis zur Plattform am vorderen Mast hinaufklettern. 
 Das Leben an Bord stellt an eine 30-ko pfige Gruppe natu rlich auch einige besondere Anforderungen: Allein die Verpflegung und das Einkaufen, sowie das Zubereiten von den Mahlzeiten fu r alle Mitreisenden und die Skipper
-Familie haben es schon in sich. Aber auch das wurde gemeinsam und vom  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kü chenteam wie immer gemeistert. Aüch dass im Aüsland aüf dem Meer die Smartphones ohne Internetanbin-düng haüptsa chlich in den Kojen blie-ben, fiel nicht negativ aüf, sondern war fü r die Gemeinschaft ünd das Züsam-menleben eher positiv. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aüch in diesem Jahr war die Sommer-freizeit DLRG Jügend kein reiner Sommerürlaüb, sondern eine jügend-politische Bildüngsmaßnahme, wa h-rend der sich die mitgereisten Jügend- lichen mit dem so aktüellen wie wich-tigen Thema „Asyl, Flü chtlingspolitik,  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Europa“ auseinandersetzten. Die Freizeit wurde wieder von einem Sozialpa dagogen begleitet und bot durch den besonderen Rahmen des Segelschiffs eine ideale Vorausset-zung, um sich intensiv mit den The-men auseinander zu setzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Und auch wenn aktuell noch nicht ganz genau feststeht, wohin die Som-merfreizeit die DLRG-Jugendlichen im na chsten Jahr fu hren wird, ist eins jetzt schon sicher: Auf der Fortuna waren sie ʹͲͳ5 sicher nicht das letzte Mal unterwegs! 



Einsatz & Technik 

kurz & knapp 



 

 Mit gleich vier Veranstaltungen an einem Tag konnte das neue DLRG-Zentrum seine Multifunktionalita t unter Beweis stellen:  Morgens fand  
 

 

 

 

 

 

 

 

 die Tauchtheorie von Bezirkstauch-lehrer im Ausbildungsraum statt, am Mittag dann die )ndienststellung des neuen Bezirks-ELWs sowie eine Eh-rung der (ochwasser-(elfer von ʹͲͳ͵ und dann am Nachmittag als viertes die Bezirksratstagung. Der ELW vor seiner Zeit bei der DLRG als Fu hrungsfahrzeug der Mainzer Berufsfeuerwehr im Einsatz und wurde nun mit einem Zuschuss des Bezirks von 5ͲͲͲ€  durch den Orts-verband Rehburg-Loccum gekauft und wieder in einen einsatzfa higen Zustand versetzt. 
 

 

 Seit der Ü bergabe von Bundeswehr Ünimogs an  die DLRG  sind  diese  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrgestelle bei der DLRG schon viel-fa ltig im Einsatz, allerdings nicht in der wie in Nienburg zum Einsatzfahr-zeug fu r Taucher ausgebauten Versi-on. Deshalb war der ÜN)MOG der OG Nienburg gleich zweimal außerhalb des eigenen Wirkungskreises zu se-hen: Das erste Mal auf der Wunstor-fer Gewerbeschau auf Bitten der be-freundeten Wunstorfer Kameraden. Das zweite Mal dann im Sommer auf dem Gela nde des Bundesverbandes zusammen mit einigen anderen be-sonderen Fahrzeugen aus Nieder-sachsen, u.a. Rehburg-Loccumer ELW. Der Bundesverband hatte eine Delegation der )LSE ȋ)nternational Life Saving Federation EuropeȌ, der auf diese Weise die vielfa ltige Tech-nik zur Wasserrettung in Deutsch-land pra sentiert wurde. 
 

 

 Großeinsatz in Eystrup – bei einem Lebensmittelhersteller ist zum Aus-tritt eines unbekannten Gefahrstoffes 

 

 

 

 

 

 

 

 gekommen. Gema ß des MANV ȋMassenanfall an Verletzten oder BetroffenenȌ – Konzeptes des Land-kreises wurden auch die Einsatzkra f-te der DLRG alarmiert. Sie ku mmer-ten  sich  um die Ausgangsregistrie- 

 

 

 

 

18. April 

INDIENSTSTELLUNG ELW 

19 Juni 

EINSATZ IN EYSTRUP 

25. und 26. April, 15. Juli 

UNIMOG-AUSSTELLUNG 



 

 

 

 

 

 

 rung des Behandlungsplatzes und stellten mit Zelten voru bergehende Unterku nfte fu r die betroffenen Mit-arbeiter des Betriebes bereit. 
 

 

 Zu einer leblos im Meerbach zwi-schen Leinstraße und Mu hlenstraße treibenden Person wurden die Was-serretter Anfang Juli alarmiert. Die zuerst eingetroffene Feuerwehr Ni-enburg konnte die Bergung des Leichnams im flachen Wasser des Steinhuder Meerbachs allein durch-fu hren. Der Notarzt konnte zu diesem Zeitpunkt nur noch den Tod der Per-son feststellen.  Die auf der Anfahrt befindlichen DLRG-Einsatzkra fte konnten den Einsatz abbrechen. 
 

 

 Der Klassiker unter den wasserret-tungsdienstlichen Veranstaltungen ist die Absicherung des Fischerste-chens der Reservistenkameradschaft – Marine – Nienburg. Gerne u bernah-men die Nienburger Wasserretter auch ʹͲͳͷ wieder diese Verantwor-tung und sorgten mit Rettungs-schwimmern, Tauchern, Sanita tern und einem Boot fu r die Sicherheit der Wettka mpfer und Zuschauer. 
 

 

 

 

 

 Am spa ten Abend des ʹͶ. Juli sorgte das Sturmtief „Zeljko“ bei der Bahn auf der Strecke Hannove-Bremen fu r einige Sto rungen, sodass auch ein Zug auf dem Weg nach Oldenburg im Nienburger Bahnhof „strandete“. Die 

 

 

 

 

 

 

  betroffenen Reisenden kamen bei dem Wetter im Feuerwehrhaus am Berliner Ring unter. Hier wurden sie von der Feuerwehr, dem DRK, ASB und der DLRG versorgt. Weil die Bahn nicht fu r alle Reisenden sofort eine geeignete Transportmo glichkeit organisieren konnte, machte sich am fru hen Morgen ein Konvoi mit je ei-nem MTW von DRK und ASB und den beiden Nienburger DLRG-Bussen auf den Weg nach Oldenburg. Unterwegs konnten sie noch Reisende in Syke und Delmenhorst aussteigen lassen. Fu r die eingesetzten Kra fte endete der Einsatz erst um Ͳ7:͵Ͳ Uhr am Morgen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01. Juli 

EINSATZ ABGEBROCHEN 

24. Juli 

UNWETTEREINSATZ 

06. August 

NEUE TAUCHER 

19. Juli 

FISCHERSTECHEN 



Eine der Kernkompetenzen der Was-serrettung ist der Einsatz von Tau-chern. Doch vor der Ausbildung zum Einsatztaucher steht erst einmal die Ausbildung zum Sport- oder Gera ter-taucher, die mit der Qualifikation CMAS* abschließt. Bei Bezirkstauch-lehrer Ulf Beier und mit (ilfe der er-fahrenen ȋEinsatz-ȌTaucher (olger Barg, Kai Franke und Dieter Stach konnten in diesem Jahr Maren (olt-ho fer, Josefine Nicolai und Marcel Scherp ihren Tauchschein bestehen. 
 

 

 Angler beobachteten dunkles ko rper-großes Treibgut auf der Weser bei Stolzenau und riefen vorsorglich u ber den Notruf ͳͳʹ die Leitstelle. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (ier wurden gema ß Alarm- und Aus-ru ckeordnung die Einsatzkra fte von Rettungsdienst, Feuerwehr und Poli-zei in Marsch gesetzt. Aus Nienburg waren dies der GW-Boot mit dem MZB Eystrup )) und der GW-Tauchen. Die Einsatzkra fte konnten das Treibgut bergen und dies glu cklicherweise als Kissen und Siloplane identifizieren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zu ihrem einhundertja hrigen Jubila -um hat die DLRG im Jahr ʹͲͳ͵ unter anderem „(umanita t“ als Motto in ihr Logo aufgenommen. Dass dies ein von den (elfern gelebter Grundsatz des ehrenamtlichen Engagements ist und keine hohle Phrase bewiesen spa testens ʹͲͳͷ unza hlige Wasser-retter, die im Rahmen der Flu cht-lingshilfe fast u berall in Deutschland im Einsatz waren.  
 Bereits im August ʹͲͳͷ hatte das niedersa chsische )nnenministerium alle am Katastrophenschutz beteilig-ten (ilfsorganisationen offiziell um (ilfe gebeten. Dem kam der DLRG Landesverband Niedersachsen selbstversta ndlich nach und es wur-de u.a. eine zentrale Koordinierungs-stelle fu r die Flu chtlingshilfeeinsa tze in Bad Nenndorf eingerichtet. Außer-dem betreiben die niedersa chsischen Wasserretter selbststa ndig eine Flu chtlingsunterkunft in Lu neburg. 
 Fu r die Nienburger Einsatzkra fte wurde die Lage am ͳ. Oktober konk-ret, als das Lu neburger Camp fu r eine aus Bayern weitergeleitete erste Gruppe Ga ste in ku rzester aus dem 

16. August 

EINSATZ IN STOLZENAU 

FLÜCHTLINGSHILFE             
EINSÄTZE IN LÜNE-
BURG UND NIENBURG 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Boden gestampft werden musste. Auf Anforderung machten sich dazu auch fu nf Einsatzkra fte der Ortsgruppen Nienburg und Rehburg-Loccum mit drei großen Mannschaftzelten auf den Weg. Hier wurde ihre Hilfe bei der Einrichtung des Camps dringend beno tigt. 
 Als dann die Zahl der ankommenden Menschen die vom Land Niedersach-sen selbst organisierten Kapazita ten u berstieg, u bernahm das Deutsche Rote Kreuz in Nienburg fu r den Land-kreis Nienburg die Amtshilfe-Aufgabe und richtete die Notunterkunft in der BBS-Turnhalle in Nienburg ein.  Und selbstversta ndlich standen die Helfer der DLRG auch in diesem Fall gerne unterstu tzend bereit. Schon bei der Ankunft der allerersten Flu chtlin-ge in dieser Einrichtung am 20. Okto-ber waren sie mit dabei. Mit Qualifi-kationen vom Sanita tshelfer bis zum Rettungsassistenten leisteten sie wertvolle Unterstu tzung in der Erst-untersuchung, Registrierung und Versorgung der Ankommenden. Die roten DLRG-Jacken der Wasserretter zwischen den Einsatzkra ften von DRK und Feuerwehr – ein Anblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 der sich in den na chsten Tagen und Wochen vielfach wiederholt bot. Inzwischen ist die Notunterkunft nach Langendamm umgezogen. Auch hier waren die Wasserretter aus dem ganzen DLRG-Bezirk noch mehrfach im Einsatz und stehen auch in Zu-kunft den Kollegen des DRK gerne zur Seite. Die hohe Motivation dazu wird durch die gute Zusammenarbeit aller Helfer noch gesta rkt. 
 Die Nienburger DLRG-Helfer haben inzwischen mehrere hundert Einsatz-stunden in der Flu chtlingshilfe geleis-tet und werden sich hier auch nach wie vor weiter engagieren. Aktuell sind eindeutige Prognosen zur Ent-wicklung der Zahlen ankommender Flu chtlinge nicht verfu gbar. Die Situ-ation wird uns alle aber wohl noch einige Zeit bescha ftigen. Denn wer einmal mit eigenen Augen gesehen hat, wer alles aus so einem Bus steigt und erfahren hat, wie es sich anfu hlt, diesen Menschen Hilfe, ein warmes Getra nk, einen geschu tzten Ort fu r sich und einen kleinen Moment zum Verschnaufen anbieten zu ko nnen, der wird die Motivation zur Hilfe auch so schnell nicht verlieren. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sehr erfolgreich war das vergangene Wochenende aus Sicht der DLRG Ortsgruppe Nienburg: Vier junge Mit-glieder bestanden den praktischen und damit letzten Pru fungsteil ihrer Fachausbildung Wasserrettungs-dienst, der Einsatz-Grundausbildung der DLRG. Daru ber hinaus konnte noch mehrere Signalma nner ihre praktische Pru fungen bestehen.  
 Am Badesee Talmu hle in Petershagen 
- seit einigen Jahren das Wachgewa s-ser der DLRG Ortsgruppe Nienburg - absolvierten die vier Wasserretter bei hochsommerlichem Wetter ihre Pru fungslagen. Diese sind realen Ein-satzszenarien nachempfunden, in denen die Pru flinge selbststa ndig die Aufgaben der Einsatzkra fte u berneh-men.  So galt es u.a.  ein vermisstes  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kind zu suchen oder einen verunfall-ten Taucher zu retten. Zusa tzlich konnten auch alle vier ihre Sanita ts-pru fung mit Erfolg abschließen. Denn in der DLRG sind alle ausgebildeten Einsatzkra fte mindestens zum Sani-ta tshelfer qualifiziert. 
 Von nun an, bzw. mit erreichen der Vollja hrigkeit ko nnen die vier Nach-wuchs-Wasserretter in der Schnel-leinsatzgruppe der DLRG Ortsgruppe Nienburg eingesetzt werden. Oder sich in eine bestimmte Richtung wei-ter qualifizieren, z.B. als Stro mungs-retter oder Bootsfu hrer. 
 Auch im Jahr ʹͲͳ6 bietet die DLRG Ortsgruppe Nienburg fu r den ganzen DLRG-Bezirk wieder die Fachausbil-dung Wasserrettungsdienst an. 

AUSBILDUNG                                                                    

NEUE WASSERRETTER UND SIGNALMÄNNER 
FÜR DIE EINSATZGRUPPE       



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Einsatzkra fte der DLRG im Land-kreis Nienburg mu ssen stets bereit sein, die vielfa ltigen Einsatzlagen, mit denen sie konfrontiert werden ko nnen, zu bewa ltigen. Das waren in letzter Zeit vermehrt Betreuungseinsa tze im Rahmen des sog- MANV-Konzeptes ȋMassenanfall an VerletztenȌ des Landkreises Nienburg/W. oder auch die u bero rtliche (ilfe beim Aufbau vonFlu chtlings-Behelfsunterku nften. Die Taucher und Bootsbeatzungen mu ssen aber auch immer wieder den gemeinsamen Einsatz am, auf und im Wasser u ben. )n ʹͲͳ5 wurden die rein ehrenamtlich arbeitenden Was-serretter bereits zweimal auch zu solchen Wasserlagen gerufen. Einmal   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 im Jahr treffen sich zudem alle (elfer aus den o rtlichen DLRG-Gliederungen Rehburg-Loccum, Nienburg und Uch-te, um mit sa mtlichen ihnen zur Ver-fu gung stehenden Rettungsmitteln den Wasserrettungszug des DLRG Bezirks Nienburg/Weser zu bilden. )n dieser Zugsta rke trafen sich am Tag der deutschen Einheit ͵5 DLRG-(elfer mit einem Fu hrungstrupp, einer drei Bootstrupps umfassenden Bootsgruppe, einer drei Tauchtrupps umfassenden Tauchgruppe sowie einer unterstu tzenden Fachgruppe Technik/Logistik, um verschiedene Aufgaben parallel abzuarbeiten. Die ersten U bungsszenarien fanden bei der Marina Mehlbergen statt. Die  

KATASTROPHENSCHUTZÜBUNG                                  
VOLLÜBUNG DES WASSERRETTUNGSZUGES 
VON KAI-OLIS HAUSER 





Bootsmannschaften trainierten unter anderem verschiedene Mo glichkeiten des Patiententransports auf dem Wasserwege. Fu r die Arbeiten unter Wasser wurden fu r die Taucher extra angefertigte Konstruktionen versenkt und auf unterschiedlichem Wege be-arbeitet. Die Verpflegung der Einsatz-kra fte stellte der eigene Logistiktrupp den ganzen Tag sicher. Einzig die Ü bungseinheit Zelte aufbauen zur Ünterbringung der Helfer konnte aufgrund des scho nen Feiertagswet-ters entfallen. Der Techniktrupp half sowohl den Booten als auch den Tau-chern mit Werkzeug und Bojen aus. Eine neue Einsatzkomponente im kreisnienburger Wasserrettungszug stellen die seit dem vergangenen Jahr ausgebildeten Stro mungsretter dar. Diese auf Fließgewa sser und Abseil-techniken spezialisierten Kra fte u b-ten das abseilen von einer Bru cke in die Weser.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zum Abend hin wechselten die Was-serretter das Ü bungsgebiet und bega-ben sich an den Badesee Rolle bei Nienburg. Hier bekam der Technik-trupp eine zentrale Aufgabe. Der ge-samte Strandbereich, an dem die Boote zu Wasser gelassen wurden und die Tauchtrupps ihre Suchtauch-ga nge starteten musste ausgeleuchtet werden. Das Ü bungsszenario an die-sem zweiten See sah mehrere ver-misste Personen im Üferbereich vor. Diese wurden von Land aus von Sani-ta tstrupps gesucht und nach dem Auffinden erstversorgt. Auch die Bootstrupps unterstu tzten diese Suche  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   vom Wasser aus. Zwei Ü bungspup-pen konnten nur vom Wasser aus erreicht werden. Sie wurden von den Bootsmannschaften „gerettet“ und an Land gebracht. Eine Puppe galt es in einem na chtlichen Suchtauchgang zu finden. Die Vorarbeit leistete dabei eins der drei Boot mit Sonargera t. In dem identifizierten Suchgebiet brauchte ein - dann von einem zwei-ten Boot aus suchende - Einsatztau-cher dann noch gut 20 Minuten, bis auch diese letzte Aufgabe gegen 22:00 Ühr erledigt werden konnte und die Ü bung damit beendet wer-den konnte. 
 

Damit die Helfer der einzelnen Fach-gruppen der DLRG effektiv bei SEG-Einsa tzen oder auch im Katastro-phenschutzeinsatz zusammenarbei-ten ko nnen, sind Vollu bungen des Wasserrettungszuges mit allen zur Verfu gung stehenden Komponenten wichtig und ergeben wertvolle Er-kenntnisse.   Das Fazit der Ü bung war dann auch u berwiegend positiv. Alle Helfer konnten in ihren Trupps die gestell-ten Ü bungsszenarien zu gig und effek-tiv abarbeiten.  
 Die gro ßte Motivation fu r die ehren-amtlichen Helfer war aber, dass die Ü bung sowohl den erfahrenen Kra f-ten als auch den ju ngeren Helfern viel Spaß gemacht hat. Helfen muss auch Freude bringen, damit die Helfer der DLRG auch weiterhin gerne ihre Frei-zeit in den Dienst der Gesellschaft stellen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



kurz & knapp 

Verein 



 

 Es war die erste Jahreshauptver-sammlung im Ausbildungsraum des neuen DLRG-Zentrums, die die Orts-gruppe Nienburg Ende Ma rz dort stattfinden ließ. Die große Beteiligung der Mitglieder war nicht zuletzt auf zwei besonders bewegende Themen zuru ckzufu hren. Dies waren zum einen die Vorga nge rund um das Mammutprojekt „DLRG-Zentrum“ und zum zweiten die Bei-tragserho hung, u ber die in dieser NEWS ebenfalls in der Rubrik „Verein“ noch einmal explizit berich-tet wird. Die erho hten Beitra ge sind letztendlich auf die Wiederaufnahme des Trainings in Nienburg zuru ckzu-fu hren, weshalb die Nienburger Ta-geszeitung ihren Artikel zur DLRG Jahreshauptversammlung auch mit „Stadt erzwingt ho here Beitra ge“ be-titelte. Neben vielen Danksagungen, der Ver-leihung von Fluthilfe-Auszeichnungen und der ausdru cklichen Hervorhe-bung und Wu rdigung der geleisteten und angebotenen Ausbildung stan-den auch wieder Ehrungen auf dem Programm. 
 

 Fu r viele Jahre treue Mitgliedschaft in der DLRG Ortsgruppe Nienburg wur-den ʹͲͳͷ geehrt: Hilmar Wendt, Ͳ Jahre Angela Kreutz-Fiebiger, ͷͲ Jahre Klaus Beneke, ͶͲ Jahre Anke Gormley, ͶͲ Jahre Sylvia Kuhlenkamp, ͶͲ Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Marten Funk, ʹͷ Jahre Oliver Wehrmann, ʹͷ Jahre 

 

 

 Die O ffentlichkeitsarbeit und die Be-teiligung am o ffentlichen Leben an den eigenen Wirkungssta tten ist ein wichtiger Bestandteil jeder Vereins-arbeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Deshalb nahm die DLRG OG Nienburg in diesem Jahr als Aussteller mit ei-nem eigenen großen Stand an der Drakenburger Gewerbeschau GAFA teil. An allen Tagen wurden hier Waf-feln und Tombola-Lose verkauft, u ber die vielfa ltigen Ta tigkeiten der Was-serretter informiert und neben einer Fahrzeugausstellung auch aktiv im Tauchcontainer vorgefu hrt. Hier gab es sogar Spiele fu r die Zuschauer, die  

15. März 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

01. bis 03. Mai 

GAFA DRAKENBURG 

 

EHRUNGEN 



dann mit den Tauchern im Container  spielen konnten. Taucherischer (o -hepunkt war am Sonntag die Vorfu h-rung der schweren technischen (ilfe-leistung unter Wasser, wobei ein Ein-satztaucher der DLRG mit den hyd-raulischen Rettungsgera t der Feuer-wehr Drakenburg den hohen Ausbil-dungsstand der Einsatzkra fte und die besonderen Einsatzmo glichkeiten unter Beweis stellte. )nsgesamt war dies sicherlich einer der aufwa ndigsten Ausstellungen in den vergangenen Jahren, denn an mehreren Tagen musste fu r alle Stati-onen genu gend Personal zur Verfu -gung stehen, alles vor- und nachbe-reitet und selbstversta ndlich auch auf
- und wieder abgebaut werden. Ein besonderer Dank fu r die Unterstu t-zung geht deshalb an die Organisato-ren der GAFA und den ABC-Zug der Kreisfeuerwehr. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Traditionell findet am Ͳͳ. Mai die Freibadero ffnung im Steimbker Waldbad statt. )mmer auch unter Beteiligung der DLRG. Trotz der ei-gentlich  enorm hohen Belastung  
 

 

 

 

durch die GAFA pra sentierte sich die Ortsgruppe Nienburg auch in diesem Jahr wieder im Naturfreibad und trug mit einem Waffelstand zur gelunge-nen Atmospha re des ersten O ff-nungstages bei. 
 

 

 Eine gelungene Wiederholung der aufwa ndigen Fundraising-Aktion mit Unterstu tzung des Nienburger real-Marktes fand in diesem Jahr am ʹͲ. Juni statt. Den ganzen Tag u ber ver-kauften die Ehrenamtlichen und die Nachwuchs-Wasserretter frisch Ge-grilltes, Kuchen und Getra nke fu r den guten Zweck.  Dabei hat real am Ende  
 

 

 

 

 

 

 nicht nur den Erlo s verdoppelt,  viele Mitarbeiter trugen sogar mit ȋselbst-gebackenenȌ Kuchenspenden zum Gelingen des Tages bei. Abgerundet wurde die Aktion von einer Fahrzeug- und Materialausstel-lung auf dem Parkplatz des Marktes, wobei der Unimog natu rlich wieder oft als „Eyecatcher“ wirkte. Auf diese Weise konnten dann na mlich auch viele )nteressierte ausfu hrlich u ber das Wirken der DLRG in den Berei-chen Wasserrettung, Schwimmaus-bildung, Rettungssport und Jugendar-beit in und um Nienburg informiert werden. 
 

20. Juni 

REAL-AKTION 

01. Mai 

FREIBADERÖFFNUNG STEIMBKE 



Wir sagen Danke. 

In jedem Jahr veröffentlichen wir hier die Spenden, die uns im 

Rahmen des  Quadratmeter-Projekts und der Patenschaften 

zugedacht wurden. Dies ist für uns ein wichtiger Beitrag und 

fließt nun in den Abtrag und – wann immer möglich – in die 

Sondertilgung des Kredites, der den Kauf des neuen DLRG-

Zentrums in Nienburg erst ermöglichte.  

 

Quadratmeter Gold: 

DLRG Bezirk Nienburg/ W. e.V. 

DLRG Ortsgruppe Uchte e.V. 

Quadratmeter Silber: 

Frau Becker 

Fred Dannenberg Lohnunternehmen 

Quadratmeter Bronze: 

Rieke Danneberg 

Sören Dannenberg 

Patenschaft: 

Annemarie Wenzel 

 

Darüber hinaus möchten wir uns ausdrücklich bei allen weite-

ren Spendern bedanken, die uns oft auch zweckgebunden und 

in beträchtlicher Höhe bei der Finanzierung des neuen DLRG-

Zentrums unterstützen. Auch dafür unseren herzlichen Dank! 

www.nienburg.dlrg.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Seit dem Ͳͳ.Ͳ8.ʹͲͳ5 ist Patrick Sten-zig Teil der DLRG-Ortsgruppe Nien-burg. Und zwar als Bundesfreiwilli-gendienstleistender.  Fu r den Abiturienten aus Neustadt begann der Dienst recht besonders: Als nahezu erste Amtshandlung be-gleitete er die Jugend auf ihrer Som-merfreizeit auf der Fortuna in den Niederlanden, fu r ihn sozusagen eine „Dienstreise“. Fu r die Beteiligten hat-te dies viele positive Effekte: Das Kennenlernen im eng begrenzten Rahmen eines Segelschiffs findet na-hezu automatisch statt. Und Patrick konnte in dieser Woche eindrucks-voll erleben, wie und warum die ȋJugend-Ȍ Gemeinschaft innerhalb der DLRG Ortsgruppe Nienburg ei-gentlich so gut funktioniert. 
 „Nach den durchweg positiven Erfah-rungen mit unserem ersten „Bufdi“ Marcel Scherp stand fu r uns ziemlich  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 schnell und sicher fest, dass wir wie-der einen solchen Platz, bzw. von nun an zwei Pla tze gleichzeitig anbieten wollen.“, erla utert der Nienburger DLRG-Vorsitzende Ralf (oltho fer.  
 )nzwischen ist Patrick im DLRG-Alltag angekommen, so ist er z.B. beim wo chentlichen Kinder- und Ju-gendschwimmtraining an den unter-schiedlichen Standorten zu einem unverzichtbaren Bestandteil als „Jo-ker“ fu r alle mo glichen Positionen ge-worden. Er unterstu tzt die Jugendar-beit in vielfa ltigen Belangen, arbeitet bei den verschiedenen Kursangebo-ten mit und war sehr ha ufig fu r die Flu chtlinge im Einsatz. Dies sowohl in Lu neburg, in der BBS-(alle als auch in Langendamm.  Fu r die kommende Zeit stehen aber noch einige Ausbildun-gen und unter anderem drei Wochen im zentralen Wasserrettungs-dienst an der Ku ste auf dem Programm. 

BUNDESFREIWILLIGENDIENST                                      

PATRICK STENZIG IST ZWEITER                       

DLRG-“BUFDI“ IN NIENBURG                  





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS DLRG-ZENTRUM                                                       

FÜR JUGEND, AUSBILDUNG UND                                   
EINSATZ DER ORTSGRUPPE NIENBURG                  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 Wenn spä ter einmäl ü ber die beson-deren Momente der DLRG Ortsgrüp-pe Nienbürg berichtet werden sollte, wird der ͳͳ. Jüli ʹͲͳ5 sicher därin vorkommen! Denn mit der Einwei-hüng des neüen DLRG-Zentrüms fü r Jügend, Aüsbildüng ünd Einsätz in Nienbürg häben die Nienbürger Wäs-serretter ein neües Käpitel fü r sich äüfgeschlägen.  Von nün än gibt es fü r älle Aktivtä ten äüßerhälb der Bä der ünd däs Ver-einsleben eine feste ünd zenträle An-läüfstelle, die sich bereits in der kür-zen Zeit ihrer Nützüng schon vielfäch bewä hrt hät. 
 Doch zünä chst einmäl züm Täg der offenen Tü r, in dessen Rähmen die Einweihüng des neü-en Domizils im Jüli stätt-fänd: Fü r den offiziellen Teil wären – wie ein Jähr züvor bei der Indienst-stellüng der neüen Fähr-zeüge – älle Unterstü t-zer, Freünde ünd Fo rde-rer des Vereins eingelä-den. Die Einweihüng des neüen Zentrüms fänd mit dem Aüfstellen des 

 

 

 

 

 

 

 

 Fähnenmästes vor dem Gebä üde ih-ren Ho henpünkt.  Den vorängegängen Reden, Grüß- ünd Dänkesworten schenkten die zählrei-chen Gä ste gerne ihre Aüfmerksäm-keit. Denn wäs die Redner- ünter än-derem die Vorsitzenden Rälf Holtho -fer ünd Christopher Rohe sowie Bü r-germeister Henning Onkes ünd der stellv. Ländrät Jü rgen Leseberg wä h-rend ihrer Zeit äm Mikrophon den Züho rern mit äüf den Weg gäben, wär oft beeindrückend. Aüßerdem sorgte die Bänd, die einige DLRG-Jügendliche exträ zü diesem Anläss ins Leben gerüfen häben fü r eine ge-lüngene müsikälische Unterhältüng. 



 

 

 

 

 

 

 

 Ralf Holtho fer und Christopher Rohe lobten vor allem das Engagement der Helfer, die diese Einweihung nach den vielen  Umbaumaßnahmen und unza hligen Arbeitseinsa tzen erst mo glich gemacht hatten. Sie skizzier-ten auch kurz die Hintergru nde und die Abla ufe aller Aktivita ten zum neuen DLRG-Zentrum. Die Bedeutung der DLRG fu r die Stadt Nienburg hob Henning Onkes heraus. In seiner Funktion als Bu rgermeister bedankte er sich bei der DLRG fu r die Kooperation und den Mut, den aktu-ellen Umsta nden des neuen Wesavi Rechnung zu tragen und langfristig in die  Zukunft  zu planen.  Denn nicht  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 zuletzt war die Perspektivlosigkeit fu r die alte Rettungsschwimmerschu-le einer der Hauptgru nde fu r den Erwerb des neuen Grundstu cks.  Der stellv. Landrat Ju rgen Leseberg betonte daru ber hinaus noch einmal, wie viele elementare gesellschaftli-che Aufgaben, z.B. in der Anfa nger-schwimmausbildung, durch die Eh-renamtlichen der DLRG u bernommen werden. Auch  die Rolle der DLRG und speziell der Ortsgruppe Nien-burg in Sport, Jugendarbeit, Wasser-rettung, Rettungsdienst und Kata-strophenschutz in der Stadt und im Landkreis fand lobende Anerken-nung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als Jugendvorsitzende schloss Sari-Ange s Sieg in ihrer Rede noch einmal den Bogen und machte deutlich, wa-rum ein Verein, dessen Mitglieder zu einem großen Teil Kinder und Ju-gendliche sind, neben ausreichend Kapazita ten in den Ba dern fu r eine funktionierende und erfolgreiche Jugendarbeit eben auch einen eige-nen Ort braucht, der den Bedu rfnis-sen der Jugendlichen entspricht.  Besondere Erwa hnung fand in den Reden aber auch die großartige fi-nanzielle Unterstu tzung der vielen privaten oder institutionellen Spen-der, Unternehmen und Stiftungen und des DLRG Bundesverbandes. Viele dieser Spenden waren zweckge-bunden, oft fu r die Vereins-, Jugend- oder Ausbildungsarbeit in Bezug auf den Ausbau des Zentrums. Dies be-deutete, dass eben neben den reinen Baumaßnahmen  auch Geld fu r eine  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

neue und zeitgema ße Ausstattung der Ra umlichkeiten zur Verfu gung stand und nicht la ngere Zeitra ume mit verschiedenen Provisorien u ber-bru ckt werden mussten. Denn ledig-lich in den Sanita rra umen und im Flur wurde nicht umgebaut. )n der neuen Ku che, dem Ausbildungsraum ȋzwei ehemalige Bu ros und ein Er-kerȌ und dem Jugendraum ȋein ehe-maliges Bu ro und ein ErkerȌ gab es hingegen viel zu tun. )nzwischen sind diese Ra ume fertig und ihrer Funkti-on entsprechend zweckma ßig einge-richtet. Dass sich diese )nvestitionen gelohnt haben, zeigt die bisherige Nutzung des Zentrums ganz deutlich. Wer genau hinschaut, wird das DLRG-Zentrum ha ufig im (intergrund der Fotos an-derer Artikel in diesem (eft erken-nen.  Das ganze Jahr ʹͲͳ5 hindurch haben hier schon zahlreiche Veranstaltun-gen stattgefunden. Aus dem Bereich der Jugend lassen sich hier die Ju-gendtreff-Abende, die wo chentlichen Bandproben, ein Seminar zur Alkohol
-Suchtpra vention und viele mehr nennen. Die Einsatzkra fte trafen sich hier  zu  Aus- und  Fortbildungen,  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tauch- und Rettungsschwimmtheo-rie hat hier bereits mehrfach stattge-funden. Außerdem gab es Trainerbe-sprechungen, Vorstandssitzungen und Bezirksveranstaltungen.  Und dann gibt es eben noch den ganz „allta glichen“ Betrieb: Das DLRG-Zentrum ist auch Wirkungssta tte der Bundesfreiwilligendienstleistenden. Von hier starten Teilnehmergruppen zu Wettka mpfen oder Trainingsver-anstaltungen und es werden Zeltlager und Fahrten organisiert. Denn das Zentrum ist auch Lagerort fu r das komplette Material der Schwimmaus-bidungs-, Jugend- und Einsatzberei-che der DLRG Ortsgruppe. Eben wirk-lich der zentrale Ort, von dem aus die Ortsgruppe ihre vielfa ltigen Aktivita -ten in der Stadt Nienburg, den umlie-genden Gemeinden und daru ber hin-aus bestreitet. 
 Ganz fertig ist das neue DLRG-Zentrum natu rlich noch nicht. In der Halle stehen noch einige Arbeiten an und insgesamt gibt es noch ein paar Dinge, an denen nach wie vor gear-beitet werden muss. Außerdem soll mit einem offenen Vereinstreff das Vereinsleben weiter gesta rkt werden.  
 

Auch der finanzielle Aspekt ist nach wie vor ein Thema: Die Finanzierung dieses Mammutprojektes wird die Ortsgruppe noch fast zwei Jahrzehnte fordern. Deshalb sind die Wasserret-ter nach wie vor auf der Suche nach finanzieller Unterstu tzung und freu-en sich u ber Hilfe z.B. in Form der symbolischen  Quadratmeterka ufe oder einer Patenschaft. 
 Nach den bisherigen Erfahrungen blickt die DLRG Ortsgruppe Nienburg insgesamt begeistert auf „ihr“ neues Domizil. Dieser richtungsweisende Schritt, zu dem sich der ganze Verein auf der Jahreshauptversammlung ʹͲͳ4 nach intensiven Gespra chen entschlossen hat, soll die Arbeit der DLRG auf eine zukunftsfa hige Basis stellen. Dass dieser Plan aufgeht, ha-ben die ersten Jahre nach dem Er-werb inzwischen gezeigt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Januar ʹͲͳͷ haben wir den Trai-ningsbetrieb im Nienburger Ganzjah-resbad Wesvavi aufgenommen. Allein fu r das Training in Nienburg rechnen wir in ʹͲͳͷ und ʹͲͳ mit etwa .ͲͲͲ € Bahnmiete und ab ʹͲͳ mit unge-fa hr ͳͲ.ͲͲͲ € Bahnmiete ja hrlich.  
 Die Bahnmiete wurde uns bisher von der Stadt Nienburg zu etwa ͺͲ% er-stattet. Zurzeit ist eine neue Sportfo r-derrichtlinie der Stadt in Vorberei-tung. Diese sieht vor, Vereine nur zu fo rdern, wenn sie der Gebu hren-Empfehlung des Landessportbundes folgen. Wir mu ssen also ohne die an-gestrebte Gebu hrenerho hung mit Mehrausgaben in Ho he von ͷ.ͲͲͲ € bis ͺ.ͲͲͲ € ja hrlich rechnen. Alterna-tiv ko nnten wir den Trainingsbetrieb in Nienburg deutlich reduzieren oder einstellen. Was wir als DLRG OG Ni- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 enburg jedoch ganz klar nicht anstre-ben. Der Landessportbund empfiehlt aktuell eine Jahresgebu hr von mindes-tens ͻ € fu r Erwachsene und Ͳ € im Jahr fu r Kinder. 
 Wir sind auch unabha ngig davon im-mer mal wieder auf die bisherige Ho he unserer Jahresgebu hr von ʹͺ,ͷͲ €/ Jahr fu r Jugendliche und ͵͵,ͷͲ €/Jahr fu r Erwachsene angesprochen wor-den. Diese empfanden viele unserer Mitglieder und Fo rderer im Vergleich zu anderen Sportvereinen ohnehin als zu niedrig.  
 Aus diesen Gru nden hat die Jahres-hauptversammlung der DLRG OG Nienburg/Weser am ͳͶ.Ͳ͵.ʹͲͳͷ mit u berwa ltigender Mehrheit einer Er-ho hung der Beitra ge fu r aktive Mit-glieder von ʹͲͳͷ bis ʹͲͳͻ um  € pro  

MITGLIEDSBEITRÄGE                                                      
UND AUFNAHMEGEBÜHR AB 2015                                   
VON RALF HOLTHÖFER 



Jahr fü r Minderja hrige ünd üm ͳ͵ € pro Jahr fü r Erwachsene beschlossen. Dementsprechend liegt der Jahresbei-trag im Jahre ʹͲͳͻ fü r minderja hrige Mitglieder bei ͵ € ünd fü r erwach-sene Trainingsteilnehmer ünd Aktive bei ͻͺ € ȋFamilienbeitrag: ͳͻ €Ȍ.  
 Die Verwaltüng der Stadt Nienbürg ist üns dabei in ʹ Pünkten deütlich entgegengekommen, üm zü starke Einschnitte fü r üns zü vermeiden: ͳ. Die Erho hüng wird nür von aktiven Mitgliedern gefordert ʹ. Die Erho hüng kann aüf einen Zeitraüm von ͷ Jahren ge-streckt werden 

 Dadürch mü ssen wir mit keinen Aüs-tritten von passiven Mitgliedern rechnen ünd die Erho hüng fü r die Aktiven erfolgt in einem vertretbaren Rahmen ȋDiese Vorgaben sind mit der Verwaltüng abgestimmt, sie sind jedoch noch nicht dürch einen Rats-beschlüss abgedeckt!Ȍ. 
 Die im Jahr ʹͲͳͶ beschlossene Aüf-nahmegebü hr  wird in diesem Züge ʹͲͳͷ ünd ʹͲͳ gesenkt ünd ab ʹͲͳ bis aüf weiteres aüf Ͳ € festgelegt.  
 Ein Kind, welches wo chentlich ͳ,ͷ h im Wesavi privat schwimmen geht, zahlt dafü r ü brigens ͳͳͶ,ͷͲ €, ein Erwachsener ͳͺʹ €. (ier liegen ünse-re Jahresgebü hren immer noch deüt-lich niedriger. Wir sind, üm noch ein Beispiel zü nennen, aüch weiterhin sehr viel gü nstiger als der Besüch eines Fitnessstüdios.  
 

 

Gütscheine fü r soziale & kültürelle Teilhabe ko nnen bei Bedarf beim züsta ndigen Sozialamt beantragt werden. Diese erkennen wir sowohl fü r ünseren Jahresbeitrag als aüch fü r Kürsgebü hren üneingeschra nkt an.  
 Der Vorstand hat sich diesen Vor-schlag an die Jahreshaüptversamm-lüng nicht leicht gemacht, letztlich haben wir die Erho hüng aüs den ge-nannten Grü nden aber als ünver-zichtbar angesehen.   
 

 

 

 

 

 



Stellenanzeige 

 

Die DLRG Ortsgruppe Nienburg/Weser e.V. sucht ab Sommer 2016  

 

zwei Bundesfreiwilligendienstleistende  
 

Aufgaben / Einsatzbereiche: 

Schwimmtraining, Anfänger– und Rettungsschwimmausbildung, Kindergarten-

Projekttage, Zentraler Wasserrettungsdienst an der Küste, Wasserrettungsdienst 

in Freibädern, Erste-Hilfe-Ausbildung, Mitarbeit in der Schnell-Einsatzgruppe 

Wasserrettung, Servicetätigkeiten in der Vereinsarbeit, Betreuertätigkeiten in der 

Jugendarbeit 

Die endgültige Ausrichtung entwickelt sich zum Großteil auch nach Neigung 

während der Einarbeitungszeit. 

 

Wir bieten: 

 monatliches Taschengeld gem. BFD 

 Aus– und Fortbildungen im Bereich Wasserrettung (z.B. Fachausbildung  

Wasserrettungsdienst, Feuerwehrführerschein, EH-Ausbilder) 

 Aus– und Fortbildungen im Bereich Schwimmen (z.B. Ausbilder Schwimmen, 

Ausbildungsassistent Rettungsschwimmen), z.T. nach Interesse  

 viel Praxiserfahrung im sozialen und lehrenden Bereich und der Jugendarbeit 

 Zentraler Wasserrettungsdienst an der Küste 

 regelmäßige Wochenarbeitszeit von 35 Stunden 

 

Das solltest Du mitbringen: 

 Freude im Umgang mit Menschen, insb. mit Kindern 

 Mindestalter 18 Jahre 

 sichere Schwimmfähigkeit 

 einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis 

 Führerschein Klasse B 

 

Bist du interessiert? Dann bewirb dich jetzt! 

 
 
 

Weitere Informationen zum Bundesfreiwilligendienst bei der DLRG Orts-

gruppe Nienburg erhältst du per E-Mail an bufdi@nienburg.dlrg.de oder 

telefonisch unter 0177 2728858 . 

www.nienburg.dlrg.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ralf (oltho fer Telefon: Ͳͳ ʹʹͺͺͷͺ E-Mail: vorsitz@... 
 

 Sari-Ange s Sieg Telefon: ͲͳͲ ͻͻʹ͵ͳ E-Mail: jugend@... 
 

 Christopher Rohe Telefon: Ͳͳʹ ͻͳͻͳͺʹ E-Mail: einsatz@... 
 

 Lars Franke E-Mail:  o ffentlichkeitsarbeit@... 
 

 Ralf (oltho fer Telefon: Ͳͳ ʹʹͺͺͷͺ E-Mail: rettungsschwimmen@... 
 

IMPRESSUM 
Verantwortlich für die Herausgaber 

der Vereinszeitung „NEWS“ ist die 

 

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft  
Ortsgruppe Nienburg/Weser e.V. 
Rudolf-Diesel-Str. 16 

31618 Nienburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Dagmar Schimansky Telefon: ͲͷͲͶ ͻͺͶ E-Mail: kurse@... 
 

 

    ȋganzja hrigȌ (annes Reichert E-Mail: training@... 
 

  ȋganzja hrigȌ Kai Franke Telefon: Ͳͳ͵ ͶͺͲͷͺͷʹ E-Mail:  training-steimbke@... 
 

  ȋ(allensaisonȌ 
 

 

  ȋFreiba derȌ 
 M. Scherp, K. u. K. (errmann Telefon: Ͳͳʹ Ͷʹ͵͵Ͷͺ͵ E-Mail: training@... 
 

KONTAKT 
E-Mail:  info@... 

Telefon: 05021 8941575 (Zentrum) 

 

Bankverbindung 
Sparkasse Nienburg 

BIC:  NOLADE21NIB 

IBAN: DE90 2565 0106 0000 1024 26 

ANSPRECHPARTNER & KONTAKTE                               
DER DLRG ORTSGRUPPE                                
NIENBURG / WESER E.V.         

VORSTAND 

Wesavi Nienburg 

JUGEND 

TECHNISCHE LEITUNG 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

KURSANGEBOTE 

SCHWIMMTRAINING 

Steimbke 

Liebenau 

    und 

Marklohe 

Pennigsehl 

Wietzen RETTUNGSSCHWIMMEN 

Dank unserer Werbepartner konnten Sie auf den vielen Seiten der inzwischen siebten NEWS-Ausgabe viel u ber unsere Aktivita ten erfahren. Die aktuellsten )nformationen erhalten Sie auf unserer )nternet– oder facebook-Seite ȋwww.nienburg.dlrg.deȌ oder sie wenden sich einfach direkt an uns:  
 Alle angegebenen E-Mail-Adressen enden einheitlich mit:  ...@nienburg.dlrg.de 



 
 

Vereinszeitung der DLRG Ortsgruppe Nienburg/W. e.V. 


